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m ikä,Wer ehurger Kreis Blatt.
Dienstag den 6. Mai.

Bekanntmachungen.
Kreis-Erſatz-Aushebung.

Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg
den 15., 16., 17., 19., 20., 21., 23. und 24. Mai e.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 15. Mai, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
p) den 16. Mai, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditzz;
e) den 17. Mai, früh 7 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer GroßgräfendorfStrößen, Schotterei, Niederwünſch, Oberclobicau,

Riederclobicau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Cracau, Kleingräfendorf, Burgſtaden, Schadendorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt,
g. Lauchſtädt, Milzau, Biſchdorf, Netzſchkau, Bündorf, Knapendorf, Dörſtewitz, Paſſendorf u. Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben,

wenkendorf;
d) den 19. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Ennewitz, Cursdorf, Beuditz, Modelwitz, Papitz, Altſcherbitz, Wehlitz, Ermlitz-Rübſen, Ober

ihau, Röglitz, Weßmar, Raßnitz, Kleinliebenau, Maßlau, Horburg, Möritzſch, Kötzſchlitz, Zſchöchergen, Dölkau, GöhrenZweimen, Günthers
dorf, Piſſen, Rodden, Zöſchen, Zſcherneddel, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Kriegsdorf, Burgliebenau;

e) den 20. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Klein
ſchkorlopp, Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen, Caja, Eisdorf, Meuchen, Meyhen, Gr. Schkorlopp, Schkeitbar, Räpitz, Schkölen, Thronitz,
Döhlen, Oetzſch, Treben, Nempitz, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Thalſchütz, Rampitz, Kötzſchau, Witzſchersdorf, Schladebach, Wüſten
eutzſch, Delitz a/B., Röpzig, Rockendorf, Neufirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Collenbey;

den 21. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Tornau, Söheſten, Muſchwitz, Pobles, Kölzen, Starſiedel, Goſtau, Söſſen, Stößwitz, Groß
göhren, Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S., Oeglitzſch, OeblesSchlechtewitz, Kleincorbetha, Ellerbach, Zöllſchen,

boren ſind.

Kauern, Ragwitz, Groß und Kleingoddula, Veſta, Teuditz, Tollwitz, Balditz;
g) den 23. Mai, früh 7 Uhr, für die Dörfer Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober und Niederbeung,

Blöſien, Geuſa, Kötzſchen, Atzendorf, Zſcherben, Keuſchberg, Porbitz, Dürrenberg, Kirchfährendorf, Spergau, Lennewitz, Oſtrau, Wölkau,
Creypau, Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen, Leung u. Ockendorf, Trebnitz, Meuſchau, Venenien, Werder.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich

u geſtellen.e vß Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair- Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein

gehändigt ſein ſollte.
Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die

ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1848 bis letzten December 1853 ge

Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng
anzuweiſen, die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind. e

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehn vollſtändig begutachtet bis zum

ai e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 24. Mai e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer ziehen
will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
labgehallen wir ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer
Mobilmachung ebenfalls bis

6. Mai e.
in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 5. April 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß, daß der VerſicherungsCommiſſar Franz Carl Guſtav Wolf hierſelbſt vom 12. April e.

ab als Secretair und Stellvertreter des I. Verſicherungs Commiſſarius für den Kreis Merſeburg ernannt und unterm 23. v. M. als
ſolcher vereidet worden iſt.

Merſeburg, den 1. Mai 1873.
Der Königliche Landrath

Wei lich.



Bekanntmachung.
Die Grasnutzung auf dem ſtädtiſchen Anger und namentlich

unter den Bäumen der Kommunal Anpflanzung vor dem Klauſen-
thore iſt verpachtet. Wer dieſe Flächen unbefugter Weiſe mit Gänſen
oder anderem Vieh behütet, wird nach der Feld Polizei Ordnung
beſtraft werden.

Merſeburg den 2. Mai 1873.
Der Magiſtrat.

Daß der civilverſorgungsberechtigte frühere Huſar Carl Wilhelm
Kühne aus Lauchſtädt als Polizei Büreau Aufwärter reſp. exe
cutiver Polizeibeamter von uns angenommen und verpflichtet wor-
den iſt, bringen wir hiermit zur Kenntniß.

Merſeburg den 2. Mai 1873.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Fröhlich, Julius Gautzſch, Lützkendorf, L.
Mohr, Carl, Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 2. Mai 1873.

Die PolizeiVerwaltung.
Die Beſtimmungen der hieſigen Straßenordnung vom 11.Februar 1835: „daß Niemand auf dem Bürgerſteige etwas auf-

ſtellen, oder irgend ein Geſchäft vornehmen darf wodurch der Weg
verſperrt wird ſowie der Verordnung vom 1. Auguſt 1845 (Amts-
blatt de 1845 Seite 234.) „daß auf dem Bürgerſteige nicht geritten
oder gefahren werden ſoll“ werden neuerdings ſehr wenig beachtet.

Wir bringen daher die oben angeführten Vorſchriften mit dem
Bemerken hiermit in Erinnerung, daß jeder zur Anzeige kommende
Contraventionsfall unnachſichtliche Beſtrafung nach ſich ziehen wird.

Merſeburg, den 3. Mai 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter 289. die Firma:
„Otto Franke zu Schkeuditz

und als deren Jnhaber der Kaufmann Auguſt Ludwig Otto Franke
daſelbſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen worden.

Merſeburg den 29. April 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Verpachtung ſiscalijcher Wieſen.
Jm Aßmußſchen Gaſthauſe zu Radewell ſollen

am Donnerstag den 15. 2gi ec., von Vormittags 9 Ahr ab,
1) die Sautümpelwieſe in Collenbeyer Flur mit 1,323 ha.,
2) die große Wieſe am Markgraben in Radeweller Flur von 1,397 ha.
3) die kleine Wieſe daſelbſt von 0,403 ha.,
4) die Wieſe am Reidebach von 0,350 ha.,
5) die Förſterwieſe bei Radewell von 1,482 ha.,
6) die Wieſen im Eckerholze von 6,196 ha. in 20 Parzellen,
7) die Wieſen im Oſendorfer Werder von 3,789 ha. in 14 Parzellen

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf ſechs
Jahre an die Meiſtbietenden verpachtet werden.

Schkeuditz, den j. Mai 1873.
Königliche Oberförſterei.

Anzeige. Eine hier gut gelegene gr. Scheune wird
zu kaufen geſucht durch den Kr. Auet. Comm. Rinmdfeisech.

Wieſenverpachtung.
Die in hieſiger Flur belegenen 13 Morg. 70 QRuth. Löſſener

Kirchenwieſen ſollen Donnerstag den 8. Mai e., Vormittags 10
Uhr, in der hieſigen Schenke auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Löſſen, den 30. April 1873. Der Kirchenrendant Pieritz.
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.

Das in hieſiger kleinen Rittergaſſe unter Nr. 193. ſehr günſtig
gelegene Wohnhaus mit 14 Stuben, 14 Kammern, großem Hof,
Boden Werkſtelle, Keller nebſt Garten iſt aus freier Hand zu ver-
kaufen und iſt dazu Termin auf den 244. Mai, Nachmittags 3 Uhr,
feſtgeſetzt. Käufer können ſchon vor dem Termin mit mir in Unter

handlung treten. E. Wagenſchüber.
Eine junge hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf Trebnitz

er szwei friſchmelkende Ziegen (Erſtlinge) ſind zu verkaufen Unter-
altenburg 7
Ein ſtarkes Percheron-Fohlen, 2 Jahr alt, ſteht zu
verkaufen in Zöſchen Nr. I.

Achtung!
Ein gut gehaltenes Clavier, für Anfänger paſſend, ſteht zum

Verkauf Brühl 347. (Treppe rechts).
BHienen ſind zu verkaufen bei

S m Hmelle S

G. Löffler in Atzendorf.

abzulaſſen.
Rothe gelbe Schlangen Rübenkerne, Weißrübenſamen ſind g

haben in Geuſa beim Müller guntb.
Einige Hundert Ctr. vorj. gutes Wieſenheu wird ſofort zu kaufen

geſucht und erbittet Offerten
Finkgräf, Gaſthof zum Hirſch

Merſeburg.
Die vom Herrn Rechnungs Rath Höne innegeha bte Wohnung

Eine kleine Stube iſt zu vermiethen und ſofort zu begehen

ne
wunere

geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr. in Merſeburg.

Pr. Amerik. Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf,
pr. Baier. Schmelzbutter à Pfd. 10 Sgr. 6 Pf

pr. II. à Pfd. 7 Sgr.ff. Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr.,
do. ausgeſchlagen à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf,

ff. gem. Raffinade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per
Thlr. 6. Pfd.,

extraf. gem. Raffinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr.

empfiehlt

6 Pfd.,
ff. Perl Caffee à Pfd. 16 Sgr.,
f. Menado- Caffee à Pfd. 15 Sgr. empfiehlt

Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtraße 144.

Zahn Arzt Gehrhardt,
R eipzige, Peterstrasse 2627.,

empfiehlt sich zu zahnärztlichen Operationen nach
den nenesten besten Methoden.

anderen beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr-
los und ſicher Dr. med. Ernſt in Leipzig.

Gartenmeubles
in größter Auswahl empfiehlt die Eiſenhand-

lung von a. V. G er
in Weißenfels.

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeich-
neter seine aus Krfurt G Guedlin burg bezogenen
BRlumen-, Gemüse-, Gras Veldsämereien,
edle Sorte Erbsen G Bohnem, beliebteste Sorten
Vutterrüben Aunckerrüben, amer. Pferde-
zahn, Cappsamen, Gurkenkerne (grosse grüne
Schlangen) unter Garantie bester Reimfähighkeit.

Merseburg, Neumarkt.
Berdinand Soharre.

Billige Seifen-Offerte.
Pr. Oberschalseife à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.

per Thlr. 7/, Pfd.,
Pr. marm. Walgseifſe à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.,

per Thlr. 9 Pfo.,
Pr. Kernharzseifſe à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf.

per Thlr. 8 Pfd.,
beste Naturkorn Elafnseife à Pfd. 3 Sgr.,

per Thlr. 11 Pfd.,
beste Cryst. Soda à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf.
feinste Weizenstärlkke à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf,,

29 BReisstärke à Pfd. 4 Sgr.,
Engl. Wascherystall a Pack 9 Pf.

ei Joh. Friedr. Beerholdt,

Sonntag den 11. d. M. ladet freundlichſt ein

Trebnitz. Wittwe Köcke.

Jm Garten Unteraltenburg 759. iſt täglich friſcher Sparge

Herrn O

Huſte

I Fene
meiſt

ſind
Spra
kums
kennt

zu ha

empfiehlt

Dei
immer J

3

erſcheine
Ab

10 Sgr.



Nach dreijähriger Unterbrechung eröffnete ich aufs Neue Burgstr. 216., Flor-
geims Haus, ein

Tuch- und Modewaaren-Geschäft.
Dieſes Geſchäft ſowohl, als mein Geſchüft Gottharcdltsstr. 136., ſind durch neue

pielſeitige Einkäufe beſtens ſortirt, in beiden werde ich es mir angelegen ſein laſſen, mäßigen
in j Anforderungen zu genügen.

Für 23 Jahre empfangenes Wohlwollen drängt es mich herzlich zu danken, aber auch
ben heute um Erhaltung deſſelben in beiden Geſchäften gütigſt zu bitten.

Merſeburg, im Mai 1873. Hochachtungsvoll

argel

d a

h ufen

V es er e. F.Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
g. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1872:

Pf. Grundcapit al Thlr. 3.000,000.f- Prämien und Zinſen Einnahme für 1872 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 2,280,831. 12

Pf. Prämien Reſerven 3,064,548. 4Thlr. 8,345,379. 16
Verficherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1877 1,208,608,621.

Merſeburg, den 1. Mai 1873.

pf Die Agenten der Geſellſchaft:
Per Kaufmann Moritz Klingebeil in Merſeburg,

R. Petzſchner Dürrenberg,hlr. MagiſtratsExpedient A. Gutke Lauchſtädt,Kaufmann C. F. Schumann Lützen,
Clemens Grützner Schafſtädt,

D. rich SeitDie Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung
R

in Leipzig
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung gegen Hagelſchlag. Verſicherungs- Formulare ſind gratis zu haben bei dem Agenten

herrn O. Pochkolt in Merſeburg.

Das beſte Mittel gegen alle Catarrhe,
Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, beſonders auch bei Krampf- und Keuch oder Stick Huſten iſt unſtreitig der L. W. Egers'ſche
I Fenchelhonig Extract. Bei veralteten Uebeln iſt es gerathen, den Extract erwärmt einzunehmen, wodurch die heilſame Wirkung

ahr- meiſt überraſchend ſchnell ſich zeigt. Alles Saure, Fette, Scharfe, Gewürzhafte, ſtark geſalzene Speiſen und erhitzende Getränke
g. ſind bei Catarrhen durchaus zu meiden, ebenſo kalte, ſtaubige oder rauchige Luft auch enthalte man ſich jeder Anſtrengung des

Sprachorgans. Es wird mit vielen werthloſen Nachpfuſchungen dieſes anerkannt rationellen Mittels auf die Täuſchung des Publi-
kums ſpeculirt, weshalb daſſelbe in ſeinem eigenen Intereſſe beachten muß, daß der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig Extract,
kenntlich an Siegel, Facſimile, ſowie an der in die Flaſche eingebrannten Firma von L. W. Egers in Breslau, nur allein echt

id zu haben iſt bei Max Thiele in Merſeburg Roßmarft, Heinrich Neßler in Schafſtädt Moritz Kathe in Mücheln.

h S Du r J e 22 h z T C JHeer Sperr äne, Hoſpital- Garten.L. aonhsforelten Mittwoch Nachmittag Wurstauskegelm, wozu ergebenſt
s empfiehlt Guſtav Elbe einladet eeeereereee e DreufDen geehrten Herrſchaften zur gütigen Beachtung, daß ich nochimmer Familienwäſche zu billigſten Preiſen liefere. Geh.
ten Thereſe Kerſten, Bürgergarten 2. Thür. Jch ſuche für meine Hausarbeit einen ordentlichen, kräftigen
e I e S er Burſchen von 16--19 Jahren und zahle bei vollſtändiger Koſt undine Laelia mmge. Bett pro Woche 1 Thlr. Heinrich Schultze,

J e T v 2 9 rZehn Briefe über Gründung und Gründer zur Börſe.an den Reichstags Abgeordneten Herrn Lasker Einige kräftige und mehrere jüngere Leute werden geſucht.
erſcheinen in dem Berliner Journal die „Poſt“. Merſeburger Buntpapier- Fabrik.

Abonnements auf die Monate Mai und Juni für 1 Thlr. Fahlberg Comp.
J 10 Sgr. werden von allen Poſtämtern angenommen. 2e e e e CanevasStickerinnenfinden ſtets lohnende Beſchäftigung beiC

Wiüttel Krüger.
e e e Leipzig, Kaufhalle I. Etage.v Jn der Damen Garderobe iſt am 30. Januar d. J. bei dem

e e Maskenball ein großes Tuch liegen geblieben das ichtim hieſigen Königlichen Schloßgarten. holt iſt; in Empfang zu nehmen bei n, das noch nicht abge

Von jetzt ab täglich warme Bäder. Um fleißige Be r K. Behrenz, Nr. 488.
ußung bitte O. Schieck, gepr. Heilgehülfe. Ein braunſeidener Regenſchirm in ſchwarzen Glangfutteral und

ein Hut iſt am vergangenen Donnerstag von Kötzſchen bis Merſe-II. Orksver Hands g Der lammlung burg verloren gegangen. Finder erhält bei Abgabe der Gegenſtände

Sonnabend den 10. Mai Abends 72, Uhr im Riſchgarten. im hieſigen Caſino- Lokale vor dem Sirtithore eine angemeſſene

Tagesordnung. BelohnungDiscuſſion über Zwangskaſſen. Heute in der erſten Morgenſtunde endete nach langen Leiden
2) Berichterſtattung über den zweiten ordentlichen Verbandstag. das theuere Leben des Königlichen Kreiswundarztes Friedrich König.

3) Agitationsbericht. Dieſe Anzeige widmen den vielen Freunden und Bekannten des Ent
4) Lehreurſus betreffend. ſchlafenen die trauernden Hinterbliebenen.Zahlreiche Betheiligung ſämmtlicher Gewerkvereinsmitglieder Merſeburg, den 4. Mai 1873.

wird gewünſcht. Der Ortsverbandsausſchuß. Die Beerdigung findet Mittwoch 11 Uhr ſtatt.



10 Thlr. Belohnung.
Jn der Nacht vom 2. zum 3. Mai c. ſind 9 Stück diesjährig

gepflanzte Pflaumenbäume am Knapendorf Dörſtewitzer Communi-
cationswege dicht am Dorfe geſtohlen worden, auch werden fort
während auf unſern Gemeindeplantagen Bäume abgebrochen und
Baumpfähle geſtohlen. Wer mir dieſe Baumfrevler und Diebe an
zeigt, erhält obige Belohnung.

Knapendorf, den 3. Mai 1873. Zeitz, Ortsrichter.
Ein Battiſttaſchentuch mit geſtickter Ecke iſt am Sonnabend

Abend vom Neumarktsthor bis zum Entenplan verloren worden
abzugeben gegen Belohnung alte Reſſource eine Treppe hoch

Kirchennachrichten von Merſeburg. V
Dom. Facat.
Stadt, Geboren: dem Schuhmachermſtr. K. Biebach eine Sohn dem

Fleiſcher Hoffmann eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Krumme ein Sohn dem
Packetträger Beyer eine Tochter dem Schloſſer Brandt eine Tochter dem Lehrer
an der 1. Bürgerſchule Müller ein Sohn dem Kaufmann Dürr eine Tochter
zwei unehel. Söhne. Getrauet: der Maſchinenführer A. Weſthoff zu Beren
dorf bei Bochum mit Jgfr. J E. Schrappe hier der Nachbar und Einw. in
Spergau F. W, F. Naubert, ein Wittwer, mit Frau J. L, verwittw. Schiering

eb, Spitze hier der Jntendantur-Secret. Aſſiſt. beim 9. ArmeeCorps in Altona
H. Honigmann mit Jgfr. R. P. Weiſen hier. Geſtorben: die Ehefrau

II. Ehe des Gemeindedieners Schulz in Holleben, 43 J. alt, in Folge Nerven-
ſchlages der Fabrikarb, Beck, 65 J. 8 T. alt, am Schlaganfalle die Ehefrau
des Handarb. Thieme, 39 J. alt, an Bruſtkrankheit; der 3. Sohn des Handels-
manns Ehrentraut, 4 J. 2 M. 3 T. alt, an Gehirnentzündung der Arzt und
Kreiswundarzt König 69 J. 10 M. 14 T. alt, an Altersſchwäche die jüngſte
Tochter des Druckers Meyer, 20 J. 2 M. 14 T. alt, an Herzkrankheit.

Neumarkt Geboren: dem Handarb. Hauck eine Tochter ein außerehel.
Sohn. Getrauet: der Maurer Giebel mit F. W. Lühr; der Handarb. Roſen
baum mit J. A. Schröter in Tragarth. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Bürgers u. Glaſermſtrs. Prenz, 2 M. 16 T. alt, an Krämpfen; eine außerehel.
Tochter, 2 M. 16 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Bürger u. Oekonomen Kurth eine Tochter
dem Schloſſer Heßler eine Tochter dem Geſchirrführer Thomas eine Tochter dem
Bürger u. Oekonomen Peuſchel eine Tochter. Getrauet: der Markthelfer Fauſt
mit Jgfr. W. Bode. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Königl. Canzlei-
Raths Münchhoff, 76 J. 10 M. alt, am Gehirnſchlag.

Am Bußtage (7. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.

Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittags- Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Herr Conſiſtorialrath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung. Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 27. April
bis 3. Mai 1873 war pro Stück: 4 Thlr. 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 3. Mai 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in Folge der zu Ende gehenden ländlichen Früh-

jahrsarbeiten und der milderen Witterung waren die Zufuhren
und das Angebot ſtärker, während die Kaufluſt zurückhielt, Preiſe
wichen deshalb um ca. 1 gute courante bis feine Qualität
88--91 a bez., abfallende Sorten billiger.

Roggen 1000 Kilo das Angebot war klein, zumal in hieſiger Land-
wagare, welche ſparſam an den Markt kommt und für feine Qua
lität zu den höchſten Preiſen leichte Abnahme findet, 62-64 a bez.

Gerſte 1000 Kilo war nicht ſtark angeboten, überwog aber doch die
Kaufluſt, welche bei dem hohen Preisſtande ſehr vorſichtig ope-
rirt; der Markt war ruhig, Chevalier 70--72 a bez., Landgerſte
67—-70 a bez., am Schluſſe war die Stimmung matter und
Preiſe nicht behauptet.

Hafer 1000 Kilo feſt bei ſchwachem Angebot 50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen wurden zu 58 a ver-

geblich offerirt.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15--16 a bez., Brenne ſtill.
Heu 50 Kilo I a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Revonnah.Eine Erzählung aus jüngſter Zeit von L. Seemann.
choreopnng,)

Die Anhänglichkeit, welche Paul dem jungen Herrn von Goldan
bezeigt hatte, machte ihn auch zu einem ſteten Begleiter auf deſſen
Reiſen, denn Arthur, deſſen Reiſeluſt ihn immer weiter führte, be-
ſuchte ſchließlich auch die oſtaſiatiſchen Länder und Völker, ſtudirte
deren Sitten, ging nach Auſtralien und kehrte im Frühjahr 1870
nach dem weſtlichen Amerika, nach San Francisco zurück, von wo
er, die Eiſenbahn benutzend, wieder nach Newyork, dem Ausgangs-
punkte ſeiner Reiſe, zurückreiſen wollte. Paul verheuerte ſich als

Matroſe auf den Schiffen, auf welchen ſein Herr die Ueberfahrten
machte, was ihm eventuell durch die Verwendung deſſelben ſtetg

elang. Bei längerem Aufenthalt m Jnnern des Landes betriebPaul auf Wunſch von Arthur Küſtenſchifffahrt, um demſelben nicht

durch die Mitnahme als Diener ſeinem Beruf zu entfremden. Nur
die Reiſetour nach San Francisco machte Arthur ohne Paul, weil
er ihn veranlaßt hatte, wegen ſeines beabſichtigten längeren Aufent-
halts auf den Jnſelgruppen des großen Oceans mit einem Segelſchiff
welches um das Cap Horn nach Now York beſtimmt war, ihm da
hin voraus zu gehen. Beide hofften, ungefähr zu derſelben Zeit
daſelbſt einzutreffen, und der Zufall war Paul ſo günſtig, wiewohl
ſein Schiff nach Havanna unterwegs angelaufen war, daß, als er
ſich bei dem Banquier ſeines jungen Herren nach demſelben erkundigte
dieſer ihm mittheilte, Herr von Goldan würde in einigen Tagen
von San Francisco über Land eintreffen.

Bei ſeiner Ankunft fand Arthur eine große Zahl aufgelaufener
Briefe vor, darunter auch einen von dem Schloßverwalter ſeiner
Beſitzung, einem alten treuen Diener, der ſeit mehreren Jahrzehnten
ſchon im Dienſt ſeiner Familie war. Dieſen hatte er früher ſchon
gelegentlich beauftragt gehabt, ihm Nachrichten von dem Ergehen
von Frida zukommen zu laſſen, da diſſen Richte als Dienerin bei
Frida fungirte. Aus deſſen letztem Brief nun hatte er erfahren
daß Frida ſeit Jahren ſchon kränkele; ihr ſonſt ſo heiteres offenes
Weſen ſei einer ſolchen Traurigkeit und Verſchloſſenheit gewichen
daß es zu auffällig ſei. Er habe ſeine Nichte nun etwas ausgehorcht,
und dieſe ſei der Anſicht, daß des jungen Fräuleins ſo verwundertes
Weſen mit dem Diebſtahl, von dem er doch wohl ſeiner Zeit gehört
zuſummenhängen müſſe. Es ſcheine ihr ſtets im Kopf herum zu
gehen, daß das Buchzeichen, welches wie ſeine Nichte genau wiſſe
und geſehen habe das Fräulein Frida mit den Anfangsbuchſtaben
A. v. G. für den jungen Herrn Arthur gearbeitet habe, von dem
Dieb in dem Comptoir des Banquiers verloren worden ſei. Doch
als ſeine Tochter einmal eine Andeutung gemacht habe, wie ſonder-
bar dies doch ſei, da ſei das Fräulein, das doch ſonſt ſo ſanft ſei,
förmlich in Wuth gerathen habe behauptet, es wäre ihr nicht ein
gefallen das fragliche Buchzeichen zu arbeiten, ſchließlich ſei ſie er
ſchöpft in den Lehnſtuhl geſunken, und ſei in einen Thränenſtrom
ausgebrochen.

Jn Folge dieſer auffälligen Mittheilung hatte er nun dem
Verwalter geſchrieben, er wiſſe nichts um den Diebſtahl, deſſen er
in ſeinem Briefe erwähne, noch um den Zuſammenhang mit dem
Buchzeichen, nur ſei ihm einmal von Baron Elimar ein Buchzeichen
mit ſeinen Anfangsbuchſtaben eingeſchickt, mit der Frage, ob es ihm
gehöre. Er habe dies verneint, weil er daſſelbe zuvor nie geſehen,
doch fange an, ihn die Sache ſehr zu beunruhigen, da er jetzt eine
Verhaftung, und die Durchſuchung ſeiner Effecten, welche er ſeiner
Zeit für ganz zufällig gehalten habe, mit dem angedeuteten Diebſtahl

Er bäte deshalb um eingehendſtein Verbindung bringen müſſe.
Details über den Diebſtahl in deſſen nächſtem Briefe, den er nach
New York, wohin er bald zurückzukehren hoffe, adreſſiren ſolle.
Aus dieſem Briefe erfuhr er nun, was uns ſchon bekannt iſt und
was man aus zarter Rückſicht ihm bisher vorenthalten hatte. Er
durchſchaute ſofort die Combinationen, welche, aus den nackten
Thatſachen abgeleitet, eine Verdächtigung ſeiner Perſon der Polizei
ſogar ſehr nahe gelegt haben mußten nicht minder wurde ihm klar,
daß in der Verheimlichung des Diebſtahls Rückſichten der Freund-
ſchaft ſich geltend machten und wenn er gar an die Eröffnungen über
Frida dachte, ſo ſchwindelte ihm der Kopf. Jn tiefes Nachſinnen
verloren, ſchien ihm plötzlich ein erleuchtender Gedanke durch den
Kopf zu gehen.
Sache verwickelt ſein, der ſein Nachbar auf der Herreiſe von Ham-
burg geweſen und der im Beſitze eines gleichen Taſchentuchs war,
als er an der Stelle gefunden, wo Elimar ihm die vertraulichen
Mittheilungen gemacht hatte Erſchrack er doch ſo ſichtlich, als ich
ihn wegen dieſes meines Fundes interpellirte Gewiß! hier liegt der
Faden zu Tage, der mir aus dem Labyrinth der Conjecturen heraus-
helfen muß. Wie wenn er ſelbſt der Dieb wäre und unſer Geſpräch
belauſcht gehabt hätte? Aber wie käme das Buchzeichen in ſeine
Hände? Er faßte einen ſchnellen Entſchluß, ſuchte den Beamten
auf, der ihn vor mehr als drei Jahren verhaftet hatte, und theilte
ihm mit, was er vernommen, und was er combinirt habe. Als er
ſodann auf den unerklärlichen Umſtand mit dem Buchzeichen zu
ſprechen kam, lächelte jener fein und erwiderte: „Der Dieb war ein
ſchlauer und gewandter, der vielleicht ſeine Studien hier in Amerika
gemacht hat, wie ſchon die Pfiffigkeit bekundet, mit der er dem
Pferde des Barons eine Nadel in den Huf zu drücken wußte, ein
hier zu Lande ſehr bekannter Streich, der aber, eben weil er bekannt
geworden ſeine beabſichtigte Wirkung meiſt verfehlt, da man bei
dem erkrankten Pferde ſofort den Huf hierauf unterſucht. Daß ein ſolcher
abſichtlich den Verdacht des beabſichtigten Diebſtahls auf einen Andern
zu lenken geſucht hat, iſt zu natürlich: er hat das Buchzeichen ab
ſichtlich verloren, nachdem er es Jhnen zuvor entwendet, da dieſes
durch die darauf befindlichen Anfangsbuchſtaben Jhres Namens ſich
als Jhnen gehörig leicht nachweiſen oder doch vorausſetzen ließ.“

(Fortſetzung folgt,)

Redachon, Druck und Verlag von L. Jurk.
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